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Aktiv vor Ort

Am 07. November verstarb Manfred 
Ritter, für uns alle unerwartet. Seit 

dem wir ab Mitte 2007 unsere Zeitschrift 
SONNENENERGIE wieder in Eigenregie 
produzierten, war er mit dem Herzen 
dabei. Er sorgte stets dafür, dass unser 
„Flaggschiff“ gedruckt und rechtzeitig 
an die Leser versandt wurde. Mit seiner 
Firma Ritter Marketing war er über alle 
die Jahre ein treuer Verbündeter und 
aufgrund seiner Großzügigkeit und Fle-
xibilität ein wertvoller und geschätzter 
Geschäftspartner. 

Aber er war für uns mehr als ein 
Dienstleister, er unterstützte uns ganz 
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persönlich und mit viel Engagement wo 
immer er konnte. Er begleitete uns auf 
unserem Weg hin zu einer nachhaltigen 
Wirtschaftsweise durch die breite Einfüh-
rung Erneuerbarer Energien. Sein Blick 
war stets nach vorn gerichtet. Es hat uns 
viel Freude bereitet, sich mit ihm auszu-
tauschen, auch war Manfred Ritter immer 
einer der ersten Leser unserer Zeitschrift.

2015 wurde Manfred Ritter im Rahmen 
der 40 Jahresfeier der DGS in München 
mit der goldenen Mitgliedsnadel geehrt. 
In der Zeit der Trauer und des Vermissens 
wünschen wir seiner Familie viel Kraft.

Das Präsidium

Dr. Jochen Struck lässt sich von Heinz D. Pluszynski beraten

KFW-FILMTEAM BEI DGS-EXPERTE HEINZ D. PLUSZYNSKI

D r. Jochen Struck, Direktor Marketing– und Vertriebsanalytik 
der KfW Bankengruppe, war mit einem Filmteam zu Besuch 

beim Vorsitzenden des DGS Fachausschusses Energieberatung 
Dipl.-Ing. (FH) Heinz. D. Pluszynski. Die KfW interessierte sich für 
ein kritisches Feedback zu den Energieeffizienz-Förderangeboten 
der KfW aus Sicht der Berater, der Kunden und der Handwerker. 
Laut Dr. Struck sollen Baustellen bei der Gestaltung der KfW-
Produkte und Prozesse identifiziert werden, um über Lösungs- 
und Vereinfachungsmöglichkeiten nachdenken zu können.
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Heinz D. Pluszynski konnte aufgrund seiner langjährigen 
Erfahrung mit Tausenden KfW-Anträgen und BAFA-geför-
derten Vor-Ort-Energieberatungen aus seinem umfangrei-
chen Erfahrungsschatz der täglichen Praxis berichten. Ein 
Gespräch, das hoffentlich dem absinkenden Fördervolumen 
im KfW-Programm „Energieeffizienz Sanieren“ entgegen-
wirkt und zu der dringend benötigten Beschleunigung bei 
der Altbaumodernisierung beiträgt. Im Namen der DGS bot er 
der KfW Bankengruppe eine weitergehende Kooperation an.


